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Das Buch
Der Einsatz von CMMI bietet eine Menge praktischer Vorzüge für kleine Organisationen, 
wird jedoch meist als in kleinen Projekten nicht handhabbar und zu komplex war  
genommen. Doch wie kann CMMI in kleinen Projekten effizient, also ohne erheblichen 
Mehraufwand, eingeführt werden? Die These: Agile Ansätze, wie SCRUM, stellen eine 
Möglichkeit zur Implementierung von CMMI in kleinen Organisationen und Projekten 
dar. Dieses Buch zeigt anhand eines ausführlichen Fallbeispiels wie die Anforderungen 
des CMMI in den Prozessgebieten Projektplanung (PP) und Projektverfolgung und 
-steuerung (PMC) sowie deren Anknüpfpunkte mit anderen Prozessgebieten umgesetzt 
werden können. Hierbei stützt sich die Fallstudie auf den stark diskutierten agilen  
Projektmanagementansatz SCRUM. Darüber hinaus werden Beziehungen zwischen 
kleinen und mittleren Organisationen und agilen Vorgehensweisen aufgezeigt, um 
zu beschreiben wie agile Methoden die Anwendung von CMMI effizient unterstützen 
können.
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RECHTSHINWEISE 

Die SCRUM-Darstellung in Anhang A unterliegt dem Copyright von Mountain Goat Software, LLC. 
und ist unter der Creative Commons Attribution 2.5 License freigegeben. 
 
 
Folgende Markenzeichen und Service Marks wurden bewusst verwendet: 
 
Automotive SPICETM 
 
Automotive SPICE ist ein am Europäischen Marken- und Patentamt eingetragenes Markenzeichen der 
Volkswagen AG. 
 
Capability Maturity Model® 
Carnegie Mellon® 
CMM® 
CMM IntegrationSM 
CMMI® 
SCAMPISM 

SEPGSM 
 
CMMI, CMM, Carnegie Mellon und Capability Maturity Model sind am U.S. Patent and Trademark 
Office eingetragene Markenzeichen der Carnegie Mellon University. 
CMM Integration, SCAMPI und SEPG sind Service Marks der Carnegie Mellon University. 
 
ITIL® 
IT Infrastructure Library® 
 
ITIL ist ein eingetragenes Markenzeichen des Office of Commerce Government (OGC). IT Infrast-
ructure Library ist ein eingetragenes Markenzeichen der Central Computer and Telecommunications 
Agency (CCTA), die dem OGC eingegliedert wurde. 
 
V-Modell®, 
V-Modell® XT 
 
V-Modell® ist eine geschützte Marke der Bundesrepublik Deutschland. Das V-Modell® XT ist unter 
der Apache License Version 2.0 freigegeben. 
 
 
DES WEITEREN KÖNNEN IN DIESER ARBEIT WEITERE SOFT- UND HARDWARE-BEZEICHNUNGEN 

SOWIE MARKENNAMEN UND PRODUKTBEZEICHNUNGEN VERWENDET WORDEN SEIN, WELCHE IM 

ALLGEMEINEN DEM WARENZEICHEN-, MARKEN- ODER PATENTRECHTLICHEN SCHUTZ DER JEWEI-

LIGEN FIRMEN UNTERLIEGEN.  
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